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* Pavaguogildies Rllerlei.

1. Unentgeltlider Waffenfdwimmunterridt in Dresden. Der
Dreaderer Iurnlefhrervercin, welder neben dem Ausdbau ded eigentlidhen Sdul-
turnens aud) die ibvigen Michtungen der forperlichen Ausdbilbung fid) angelegen
fein (aBt, Hatte fih im LQaufe ded Jahresd 1898 an dbie Schulbehirbe gewendet,
um eine Beipilfe zur Ertzifung unentgeltlihen Shwimmunterridis an arme
Bezivtsfdhitler. In beveitwilligiter Weife waren 800 A Beredynungégeld in den
Haushaltsplan dber Stadt eingefest wordben, und eé fonnte gur Verwirllidung
eined lang gebegten Wunfdjes aefcdiritten werben. Aud der Kiafjenftufe ded vor-
lepten Scdhuljahred wurden 480 Sdjiiler ausdgewdphlt. Durd) fleiBige und aus-
aiebige Behandlung der BVoviibungen auf dbem Lande wurden die Knaben vor ben
Sommerferien vorbereilet und bdann wdhrend bder Ferien 4 Woden lang im
Sdpwimmen unterrvichtet. 8 Yebhrer iibernahmen den Unterricht, bderin Form von
Maijemrnterridt exteilt wurte, Dag Refultat fann, wie die Prodbe am 13, Auguit
1899 ergab, ald ein recht giinftiged bezeichnet werden. Es meldeten fich gur Probe
420 Sdiiler. 302 (72 %) durdfdwammen dad 28 m lange Bafjin in guter
Haltung ftromabmwdrts, viele aud) ftromaufrodrts, und 77 legten teild */¢, teild
1/: ver Strede zuriid, fo dafy 380 (90 °/o) Sdhitler mit Crfolg am Unterrichte
teilgenommen Haben. Gin ausfiihrlicher Beridht iber die Cinridjtung ded Babdes
und iiber die ganze Vevanftaltung ijt im Ottober- und Novemberheit der ,BVerliner
Monatsblatter fitr dbad Turmmwefen”, bheraudgegeben von Guler und Edfer, dar-
geboten und tann von dorther ol Sonbderabdrud bezogen rerden,

Tem bier Gefagten fiigen wit aus der ,Sddyfifden Yehrerzeitung” nod
folgendes hingu: Die vom Dreddener Turnverein angewandte Schwimmiehrmethobde
beru§t daranf, baf ftatt ded eitraubenden unbd foftfpieligen Eingeluntervichtes
ber Mafjenuntercicht angewandt wurde: 60 Schiiler auf zwoei Vebrer in einer
Stunde; dem Sdhwimmen im Waifjer vorausd ging dbie Erlernung der Shwimm-
bewegung auf dem Sanbde, dad TLrodenidnvimmen, dem man 4 Stunden bei BVer
etiqung von 60 Sdhitlexn unter cinem Lehrer widmete. JIn ber Tat lernten
einige geichidfte und mutige Schitler durdy diefe Voritbung dag Sdhwimnien jchon
in den erjten Stunden. Ym Rfnabenbade hatte man 12 einfache, billige Anbhing-
aucte, iogenannte Wngeln, angebradht und 12 Korfgitrtel in Gebraud) geftellt.
Nui jeden Schitler famen nur 12 Uebungszeiten im Wafjer; dennod) wutrde ein
aldngender Grfolg erzielt, der dem Gefdhict und der Auddauer ber unterridtendben
8 Wiitglicver ded Bereins, dem Gijer ber Schitler und ber ungemein giinjtigen
Witterung guzujdreiben ift. JIn mebhreren Stidten bes Reiched rwenbdet man
jept feine Aufmertiamteit dem Scwimmen fiir die unbemittelten Schitler ju. Ta
ber biefige Turnlehrerverein mit ber Idee bed Majjenidhwimmend und besd vor
bereitenden Trodenidmwimmens einen ungemein glicdliden Griff getan Hat, ftebt
su ermarten, daB die Methode vielfad) Nadahmung finden wird
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Lehrerstellen-Ausschreibung in Zug.

IEs werden anmit, gestiitzt auf das neue Schulgeselz, die
Lehrerstelle fir den 7. Primarschulkurs und infolge Ab-
lauf der Amtsperiode nachbenannte Stellen auf den Irithlings-
anfang zur Besetzung ausgeschrieben:

1) 6 Primarlehrer; 2) 2 Sekundarlehrer: 3) 3
Gymnasiallehrer: 4) 1 Lehrer in Oberwil; 5) 1 Musik-
jehrer und 6) 1 Zeichnungslehrer.

Bewerber auf erstere Stelle (Besoldung Fr. 1900. — incl.
Altersversorgung) haben sich nebst ihrem Bildungsgang und
bisheriger praktischer Wirksamkeit iiber die Befahigung im
Turnunterricht resp. iiber den Besuch eidg. Turnkurses aus-
zuweisen.  Anmeldungen sind schrittlich und verschlossen mit
Beilegung der Schul- und Sittenseugnisse bis spitestens den
10. Februar néchsthin an Herrn Stadtprisident Dr. Silv. Stadlin

einzugeben.
Zug, den 10. Januar 1900.
— OD430 — Die Einwohnerkanzlei.

Bestellungen auf Musikalien jeder Art, Biicher etc.
nimmt jederzeit gerne entgegen unter Zusicherung bil-
liger Bedienung.

Gossau, Ki. St. Gallen. J. Glaus, alt-Lehrer,
“Kirchenmusikdepot.

Heine Dipielerei!
Retnt Schery! jonbern bdie reinfte Stein SHrwindel!

T Wabrbeit! S50
ilber jeves Q00 erhaben ift meine mweltberiihmte, edte
Chicagu-Rollektion,
welde i u vem Spottpreije von muy Fv. B - abgebe.

1 Hodhfeine Uhtr, genau gehend, mit 3jdhriger Garantie, 1 feine Gold imit. Panjers
fette, 1 bito Medaillon, 2 elegante Manjdyettentnopfe, 1 Wiener Cigarienipige | Hody
moberne Rramwattennadel, 2 reizende OYrgehinge, 1 allerneuejte Brojde.

Alle 10 Stid jufammen nur Fr. 5.
Man beeile jid) fo jdhnell wie mdglidh ju beftellen. denn fo eine Gelegenheit fommt
nuv jelten vor. Ju bejiehen gegen Boreinjendung des BVetrages oder Nadnahme.
5. Rommen, Bajel 149,
. tiht gufagend Juriidnahnte.
Ginige der tiglid einlaufenden Nadybejtellungen :
Diemit erfude Sie gum weiten Male, mir die Chicago-Rolleftion 3u jenden. Tie

legte Ubhr geht gany qut. C. Haag, Wil.
Weil lehtes Jahr mit Jhrer Senvung fehr jufricden, beftelle aud) bdiefed Jahr
Jhre Chicago-RKolleftion. Jo0h. Sdiod), Piarrer, Speidjer.

Dabe vor einiger Jeit von Jhnen eine amerifanijde Kolleftion, 1 Ubr ac. erhalten. Nun
beftelle hiemit newerdings 12 folder Rollettionen. Jof. Edyilter, Edjulratsprifid., Dallemwil.



	Pädagogisches Allerlei

